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„Was motiviert und orientiert mein Handeln?“  

1. Sie wollen ein neues Möbelstück für Ihre Wohnung kaufen.  Was ist Ihnen beim Kauf wichtig? 

Für mich ist das Design des Möbelstücks entscheidend. 

Das Material muss ökologisch verträglich hergestellt sein. 

Ich orientiere mich primär am Preis. 
 

2. Auf Ihrem Einkaufszettel stehen Obst und Gemüse. Welche Produkte befinden sich in Ihrem 
Einkaufskorb?  

Das, was die Jahreszeit so bietet und was aus der Region kommt. 

Ich kaufe ab und zu regionale Lebensmittel der Saison oder Bioprodukte. 

Ich kaufe preisgünstige Produkte. Wo und wie die Lebensmittel hergestellt wurden, ist zweitrangig. 
 

3.  Woher beziehen Sie Ihren Strom? 

Vom etablierten, großen Anbieter in meiner Region. 

Von alternativen, preisgünstigeren Anbietern, die z.T. auch Ökostrom beziehen. 

Von einem Anbieter, der ausschließlich ökologisch sauberen Strom bezieht.  

4.  Ihr Kind wünscht sich zum Geburtstag eine Kindergeburtstagsfeier bei MacDonalds. Das ist bei 
Kindern gerade groß in Mode und ist der sehnliche Wunsch Ihres Kindes. Wie reagieren sie? 

Ich lehne das ganz entschieden ab, da ich McDonalds nicht unterstützen möchte. 

Ich sehe, wie wichtig das meinem Kind ist und entscheide mich – gegen meine Überzeugung –, dem  
       Kind seinen Wunsch zu erfüllen.   

Ich überlege gemeinsam mit dem Kind, was so Besonders an einer solchen Feier ist und wir suchen 
       nach Alternativen, die genau so attraktiv sind. 
 

5. Sie fahren zu einer mehrtägigen Veranstaltung. Die Anfahrt ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
aufwendig. Wie entscheiden Sie?  

Ich nutze aus ökologischen Gründen die öffentlichen Verkehrsmittel und nehme eine aufwendigere 
       Fahrt in Kauf. 

Das Umsteigen mit Gepäck ist sehr nervig und unbequem, deshalb fahre ich mit lieber mit meinem 
Auto. 

Ich nutze die öffentlichen Verkehrsmittel bis zum nächsten größeren Bahnhof und steige dann in ein 
       Taxi um. 
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6.  Sie planen eine Reise. Nach welchen Kriterien entscheiden Sie? 

Nach dem Preis, die Reise soll preiswert sein. 

Die Reise muss den Ansprüchen der Nachhaltigkeit gerecht werden, so sind z.B. Flugreisen 
       ausgeschlossen. 

Entscheidend ist das Reiseziel. Ich wähle, was mich interessiert und worauf ich Lust habe. 
       Nachhaltigkeit ist nicht das primäre Kriterium  
 
 

8. Sie wollen die Wände in Ihrer Wohnung streichen. Welche Kriterien sind beim Kauf der Wandfarbe 
entscheidend?  

Ich schaue mir die Zusammensetzung der Farbe genau an und entscheide mich für eine qualitativ  
       hochwertige und umweltfreundliche Mischung.  

Mir ist es wichtig, dass die Farbe wasserlöslich ist und ein gutes Preis-Leistungsverhältnis hat. 

Ich entscheide mich für das günstigste Angebot. 
 
 
9. Welche Siegel für Produkte oder Dienstleistungen beeinflussen Ihre Kaufentscheidungen? 
 
a) …………………………………… 
 
b) …………………………………… 
 
c) ……………………………………. 
 
 
 
Leben Sie nachhaltig? Wie denken Sie darüber? 
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